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Nachfolgend liste ich stichpunktartig einige Denkstöße auf, welche für 

die Zukunft unseres Landes aus meiner Sicht im wahrsten Sinne des 

Wortes zunächst einmal bedenkenswert sind. 

Aber damit natürlich nicht genug: Es müssen möglichst schnell zügig, 

konsequent und nachhaltig praktisch-wirksame Schritte unternom-

men werden, die zu einer grundlegenden Besserung der Lage in 

diesem Lande führen! 

 

Stichpunktartige Auflistung: 

 

1. Grundlegende Entrümpelung der irrsinnigen Bürokratie auf 

allen Ebenen staatlichen Handelns bis hin zur EU: Sollte dies 

nicht gelingen, fallen wir hinsichtlich der Effizienz wirtschaft-

licher Prozesse sowie der wissenschaftlichen Forschung in für 

unsere Zukunft zentralen Bereichen immer weiter hoffnungslos 

hinter Länder wie die USA oder China zurück. Durch die in der 

Folge weiter zunehmende Abhängigkeit zu diesen Ländern auf-

grund der eigenen Schwäche verlieren wir schließlich weitge-

hend die Möglichkeit, unsere Zukunft selbstbestimmt zu 

gestalten. 

2. Forschung und Entwicklung: Wir brauchen dringend einen 

strategischen Plan zu einem massiven Ausbau unserer wissen-

schaftlich-technologischen Fähigkeiten in zentralen Zukunftsbe-

reichen wie Künstliche Intelligenz sowie allen weiteren Berei-

chen der Entwicklung bei modernen Rechnerprogrammen oder 

der Entwicklung hochleistungsfähiger Chips (Stichwort: 

Quantenchip) sowie deren Produktion in ausreichendem Ausmaß 

hier bei uns und von einheimischen Unternehmen. Dabei müssen 

öffentliche Investitionen mit privatwirtschaftlichen klug ver-

zahnt werden, so, wie es beispielsweise in den USA seit Jahr-

zehnten üblich ist, vor allem im Hinblick auf die Verbindung von 

militärischer Forschung und Entwicklung mit jener in der Privat-

wirtschaft: Dies war und ist ein wichtiger Grund nicht zuletzt 

auch für die großen und weltweit dominierenden Technologie-



firmen der USA! Zudem auch hier wieder wichtig: Entbürokra-

tisierung! 

3. Ebenfalls muss das soeben Aufgeführte für die gesamte Welt-

raum-, Raketen- und Satellitentechnologie gemacht werden: 

Es ist aus meiner Sicht geradezu skandalös, dass ein erfolgrei-

cher Privatunternehmer wie Elon Musk bei Kommunikations-

satelliten so viel erfolgreicher als Deutschland und sogar die 

gesamte EU ist! Zudem auch hier wieder wichtig: Entbürokra-

tisierung! 

4. Wir müssen unsere gesamte Infrastruktur auf ein deutlich 

besseres Niveau in möglichst kurzer Zeit heben. Das betrifft vor 

allem auch folgende Bereiche: Digitaler Netzausbau landesweit 

einschließlich mobiler Kommunikation, digitale Verwaltung, 

günstige und sichere Energieversorgung einschließlich des sehr 

schnellen Ausbaus der dafür nötigen Erzeugungsanlagen sowie 

Stromnetze sowie Speichermöglichkeiten von Strom auch mit 

modernen, großen wie leistungsstarken Batteriespeichern, Ver-

kehrswegeausbau bzw. deren Instandsetzung (Straßen, Eisen-

bahn, Wasserwege usw.), Schulbildung (Gebäude, Lehrmittel 

und vor allem genügend Lehrkräfte). Zudem auch hier wieder 

wichtig: Entbürokratisierung bei Planung und Bau! 

5. Umorganisation unseres Staatswesens einschließlich unserer 

bisherigen föderalen Ordnung von Grund auf: Wir müssen 

Verantwortlichkeiten klar zuordnen und zwar sowohl hinsicht-

lich der Aufgaben als auch der für diese Aufgaben erforderlichen 

Finanzmittel für Bund, Länder und Gemeinden. Daher ist vor 

allem die Mischfinanzierung weitgehend zu beenden, durch 

welche bei vielen Projekten Bund, Länder und Gemeinden viel 

zu viel Zeit für eine Einigung benötigen, die dann noch teurer als 

notwendig ist und zudem nicht selten am wirklichen Bedarf vor-

beigeht. Ein weiteres Beispiel dafür ist unser Bildungssystem: 

Auch hier müssen grundlegende Änderungen vorgenommen 

werden: Bundesweit müssen, gleiche, möglichst hohe Bildungs-

standards mit gleichen Lehrplänen für alle Schuljahre und Schul-

typen gelten. Die Länder sind dann für deren erfolgreiche Um-

setzung zuständig. Das Maß der jeweiligen Zielerreichung muss 

durch eine unabhängige Institution – angesiedelt beim Bund – 

festgestellt und veröffentlicht werden. Das sind nur zwei 



Beispiele für die einzuschlagende Richtung einer grundlegenden 

Reform unseres Staatswesens. 

6. Die Bundeswehr muss schnell und umfassend so gestärkt wer-

den, dass sie auch wirklich unser Land glaubhaft verteidigen 

kann. Zudem auch hier wieder wichtig: Entbürokratisierung, 

beispielsweise beim Beschaffungswesen! 

7. Für all das oben Aufgeführte benötigen wir jährlich zusätzliche 

staatliche Finanzmittel von mindestens 100 Milliarden Euro 

und das mindestens die nächsten 10 oder 20 Jahre allein für 

Deutschland! Hinzu kommen dann noch viele privatwirtschaft-

liche Investition in noch größerem Umfang, auch von ausländi-

schen Investoren, die dann in unserem Land investieren. 

8. Verantwortungsbewusste Politiker und Parteien sollten nicht 

immer neue Wohltaten versprechen, sondern dem Volk realis-

tisch die dramatische, derzeitige Lage Deutschlands ehrlich 

mitteilen und dann eben mehr Leitungsbereitschaft fordern und 

weniger augenblicklichen Konsum versprechen, verbunden mit 

der Perspektive einer besseren Zukunft, vor allem für die nach-

folgenden Generationen: Man kann es kurz und knapp auch so 

formulieren: Jetzt mehr Leistungsbereitschaft und Konsum-

verzicht für eine bessere Zukunft oder aber, weiter wie bisher, 

mit drohendem, radikalen Absturz. Zur Glaubwürdigkeit der 

Politiker gehört dann aber auch, ein gutes Vorbild abzugeben, 

indem sie selber mit einem großen Schritt mutig vorangehen: 

Freiwilliger Verzicht aller Spitzenpolitiker – vom einfachen 

Landtags- bzw. Bundestagsabgeordneten bis hin zu Staatssekre-

tären, Ministern, Ministerpräsidenten sowie dem Bundeskanzler 

– auf 50% der aktuellen Gehälter / Besoldungen sowie ebenfalls 

auf 50% der Altersbezüge! Mit solch einem Verzicht gewönnen 

die Politiker aller Wahrscheinlichkeit nach einen wirklich großen 

Vertrauensvorschuss, um damit dann auch einen grundlegenden 

Mentalitätswandel im Land zu bewirken. 

9. Denn wir brauchen für die notwendigen, grundlegenden Refor-

men einen ebenso grundlegenden Mentalitätswandel in 

Deutschland. Ein ‚Mehr‘ oder besser ‚Viel Mehr‘ brauchen wir 

unbedingt beim mutigen Voranschreiten in neuen, zentralen 

Technologiebereichen (vgl. oben), Einsatzbereitschaft, Über-

nahme von Verantwortung bei mutigen, zukunftsgerichteten 



Entscheidungen, Gemeinschaftsgefühl in unserem Land zur 

Erreichung ehrgeizige Ziele, auch wenn sie sich erst mittel- bis 

langfristig einstellen und der nächsten Generation mehr nutzen 

als den meisten von der jetzigen Generation. Ein ‚Weniger‘ oder 

‚Viel Weniger‘ brauchen wir beim Verkonsumieren des Erwirt-

schafteten in der Gegenwart, bei wohlmeinender Verteilung in 

allen sozialen Bereichen (vgl. oben: mehr Eigenverantwortung, 

vor allem auch für sich selbst), Bedenkenträgertum, Kurzsichtig-

keit, Ängstlichkeit. Zudem auch hier wieder wichtig: 

Entbürokratisierung verbunden mit einem Mentalitätswan-

del weg von der Ängstlichkeit, alle Lebensrisiken weg zu 

regulieren und auch hier mehr Mut etwas zu wagen!! Die 

Bedeutung eines solchen Mentalitätswandels ist für alles hier 

Vorgestellte von entscheidender Bedeutung! 

 

Diese neun Denkanstöße stehen in Verbindung mit vielen, weiteren 

Überlegungen, Analysen und konkreten Vorschlägen von mir, die ich 

gerne zur Diskussion stelle. Vor allem möchte ich hierbei zunächst auf 

folgende drei relativ kurz gehaltene Texte von mir mit folgenden 

Überschriften verweisen: 

 

1. Grundlegende Fehlentwicklungen Deutschlands 

2. Einige, bedeutende Fehlentwicklungen Deutschlands 

3. Zukunftsvisionen für Deutschland 

 

Zudem verweise auch auf viele Textbeiträge zu ganz verschiedenen 

Themen auf meiner Internetseite: www.drbottke.de  

Ich lade alle, die an einer sachlichen Auseinandersetzung zu diesem 

Themenbereich interessiert sind und sich dementsprechend auch 

verhalten, zu einer lösungsorientierten Diskussion ein. 

------------------------------------------------------------------------------------- 
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